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Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!

Wer die SVP Stadt Luzern wählt, 
weiss was er hat:

Wir sprechen Klartext und verfolgen politisch einen grad- 
linigen, verlässlichen Kurs. Wir setzen unsere Versprechen 
um – für eine sichere, attraktive Stadt Luzern, in welcher der 
Souverän das letzte Wort hat. Wir engagieren uns für eine 
freie, selbstbewusste und unabhängige Schweiz und für die 
Freiheit der Bürgerinnen und Bürger.

www.svpluzern.ch 
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Liebe Luzernerinnen
Liebe Luzerner

In einer Stadt leben, in der Tausende jedes Jahr Urlaub ma-
chen – ein Traum. Doch wir sollten uns nicht zu fest auf die 
Errungenschaften unserer Vorfahren verlassen. Denn die Stadt 
Luzern steht vor grossen Herausforderungen. Die massive Zu-
wanderung macht auch vor der attraktiven Stadt nicht Halt 
und sorgt für ein zunehmendes Bevölkerungswachstum. 

Ein Zeichen für den immer höher werdenden Nutzungsdruck 
ist der ständig steigende Verkehr. Die SVP wird sich dafür ein-
setzen, dass die Stadt Luzern auch künftig mit allen Verkehrs-
mitteln erreichbar bleibt: Miteinander statt gegeneinander. 
Dies ist wichtig für unsere Wirtschaft, denn sonst droht eine 
Abwanderung von Arbeitsplätzen und Steuergeldern. Und 
auch der Tourismus ist auf ein funktionierendes Verkehrsnetz 
angewiesen, denn nach wie vor kommen die meisten Tou-
risten auf der Strasse in die Stadt Luzern.

Für den sozialen Zusammenhalt der Stadt Luzern ist eine 
gute Durchmischung der Bevölkerung wichtig. Darum müs-
sen wir für alle Bevölkerungsschichten und Lebensabschnitte 
schönen und lebenswerten Wohnraum anbieten können. Es 
braucht günstige Familienwohnungen genauso wie hoch-
preisige Angebote für Wohlhabende, um die qualitativ hoch-
wertigen Leistungen der Stadt auf lange Sicht aufrecht zu er-
halten.

Die SVP Stadt Luzern wird sich mit aller Kraft dafür einsetzen, 
dass die bürgerlichen Werte und Traditionen, die die Stadt Lu-
zern so grossgemacht haben, weiter gepflegt und vorwärts-
gebracht werden.

Peter With
Präsident SVP Stadt Luzern

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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Heute ist es das erklärte Ziel der Stadtregierung, den motori-
sierten Individualverkehr in der Stadt auf das Niveau des Jah-
res 2010(!) zu begrenzen. Dabei wird ausser Acht gelassen, 
dass allein die Stadtregion Luzern jedes Jahr um etwa 1’800 
Personen wächst. Ein entsprechendes Wachstum muss des-
halb auch beim Verkehr möglich sein. Denn viele, wie zum Bei-
spiel Handwerker und Lieferanten, sind auch aus beruflichen 
Gründen auf ein Auto angewiesen.

Der stetige Rückbau von öffentlichen Parkplätzen und ver-
schiedene weitere Massnahmen (Temporeduktionen, Abbie-
geverbote, Velostrassen) führen dazu, dass der ständig wach-
sende Verkehr nicht mehr aufgenommen werden kann. 

Das Verkehrschaos in der Stadt Luzern ist 
seit vielen Jahren ein ständiges Ärgernis. 
Zu Stosszeiten sind viele Stadtteile, vor 
allem aber das Stadtzentrum, kaum mehr 
erreichbar. Viele Verkehrsteilnehmer 
sehen sich deshalb genötigt, auf grossräu-
mige Umfahrungen oder Schleichwege 
durch Quartierstrassen auszuweichen.

Zur Erhöhung der Gesamtverkehrskapazität 
soll nicht nur der öffentliche Verkehr (Bus und 
Bahn) und der Langsamverkehr (Velo und Fuss-
gänger) eine hohe Priorität erhalten, sondern 
auch der motorisierte Individualverkehr.

Verkehr

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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l	 In Luzern haben alle Verkehrsteilnehmer den gleichen Stellenwert, die 
einzelnen Verkehrsarten werden nicht gegeneinander ausgespielt.

l	 Durch die Realisierung der beiden Grossprojekte Durchgangsbahnhof 
sowie Bypass mit Spangen wird das Leistungsvermögen sowohl auf 
Strasse wie Schiene gesteigert, so dass Innenstadt und Quartiere spür-
bar vom (Durchgangs-)verkehr entlastet werden.

l	 Mit Parkmöglichkeiten (zum Beispiel Parkhäuser Musegg oder Metro) 
ist der Parkplatzsuch- und Durchgangsverkehr stark vermindert. Park-
platz-Kapazitätsengpässe für Autos wie Reisecars sind dadurch gelöst. 

l	 Es müssen zusätzliche Parkmöglichkeiten entsprechend des Bevölke-
rungswachstums geschaffen werden.

l	 Der Rotsee als Naherholungsgebiet wird nicht für den Ausbau des ÖV 
geopfert (keinen Doppelspurausbau Rotsee).

l	 ÖV, Langsam- und Fussverkehr werden gefördert, ohne den Automobil-
verkehr einzuschränken.
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Finanzen

Grösseres Einsparungspotential sehen wir vor 
allem durch den Verzicht von belehrenden 
Verhaltenskampagnen, oft einhergehend mit 
dem staatlichen Aktivismus bei der Freizeitge-
staltung der Bürger.

Um das Ziel eines ausgeglichenen Staatshaushaltes zu errei-
chen, braucht es jedoch eine klare Ausgabendisziplin. Die SVP 
wird dem Stadtrat und Parlament auf die Finger schauen, dass 
die staatlichen Ausgaben nur dort wo sie notwendig sind ge-
tätigt werden.

Dabei ist eine seriöse langfristige Planung unerlässlich. Es 
müssen ausreichend Reserven vorhanden sein, um künftige 
zusätzliche Leistungen erbringen zu können, die zum Beispiel 
vom Bund oder Kanton auf die Stadt überwälzt werden. Auch 
für die Investitionen und beim Unterhalt muss ausreichend 
Geld zur Verfügung stehen, um die Lebensqualität der Stadt 
langfristig erhalten zu können.

Damit die Stadt Luzern sowohl für Wirt-
schaft und Unternehmer wie auch für 
«Gute Steuerzahler» aus fiskalischer Sicht 
attraktiv bleibt, braucht die Stadt Luzern 
einen tiefen Steuersatz. Dadurch wird es 
der Stadt ermöglicht, Steuersubstrat zu 
generieren, um allen Luzernerinnen- und 
Luzernern weiterhin ein attraktives An-
gebot zu bieten. Davon können insbeson-
dere jene partizipieren, welche selber nur 
wenig oder gar keine Steuern zahlen.

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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l	 Die Stadt Luzern gehört zu den Gemeinden mit den tiefsten Steuern im 
innerkantonalen Vergleich. Steuererhöhungen sind absolut tabu, eine 
Steuersenkung ist gegebenenfalls zu beantragen. Der Pflege von Unter-
nehmen und «Guten Steuerzahlern» ist durch die Stadt Luzern höhere 
Priorität zuzumessen, deren Anliegen sind anzuhören und so weit wie 
möglich darauf einzugehen.

l	 Bereitstellen von Wohnzonen und -räumen für gehobene Ansprüche, um 
einen Ausgleich zum massiven Ausbau der gemeinnützigen Wohnungen 
zu schaffen.

l	 Die Stadt Luzern gibt nicht mehr Geld aus, als sie einnimmt und schliesst 
die Jahresrechnung mit einem positiven oder mindestens ausgeglichenen 
Ergebnis ab. 

l	 Gebühren und Abgaben werden nur zur Deckung der entstandenen Kosten erhoben und haben keinen Len-
kungszweck. 

l	 Bewilligungsanfragen werden rasch und unkompliziert behandelt. Entscheide werden mit pragmatischen 
Lösungen und nicht nach politischen Ideologien gefällt. Reglemente, auf dessen Inhalt heute unverständ-
liche Entscheide zu Bewilligungsanfragen beruhen, sind anzupassen.

l	 Verbote und Schikanen, welche die Erwerbstätigkeit der Unternehmer oder die individuelle Freiheit der 
Bürger ideologisch motiviert einschränken und behindern, sind anzupassen oder aufzuheben.
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Sicherheit

Es ist leider eine Tatsache, dass die Luzer-
nerinnen und Luzerner sich zu bestimm-
ten Tages- oder Nachtzeiten an gewissen 
Strassen und Plätzen nicht mehr sicher 
fühlen. Demonstranten und Fussballchao-
ten verwandeln einzelne Strassen sogar in 
kleinere Schlachtfelder. 

Von den Behörden werden diese Probleme oft noch verharm-
lost. Anstatt wirkungsvolle Gegenmassnahmen ins Auge zu 
fassen, wird die Lösung zum Beispiel in der teuren, aber kaum 
wirksamen SIP gesucht.

Dabei ist es für eine Zentrumsstadt wie Luzern wichtig, dass 
sich die Bewohnerinnen und Bewohner überall sicher fühlen 
können. Belästigungen von Randständigen und Bettlern sind 
zu vermeiden und unbewilligte Aktionen sofort aufzulösen. 
Eine gute Präsenz der Luzerner Polizei erhöht dabei die Sicher-
heit im Zentrum wie auch in den Aussenquartieren.

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!

Alle Bewohner und Gäste müssen sich in der 
Stadt Luzern sicher fühlen. Alle öffentlichen 
Plätze, so zum Beispiel Bahnhofplatz, Vorplatz 
KKL oder Vögeligärtli, sind für sie offen und 
werden nicht von einzelnen Gruppierung durch 
ihr negatives Verhalten eingenommen.
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l	 Das Demonstrationsrecht soll gewahrt bleiben. Die Bevölkerung darf dabei 
jedoch nicht in seiner Bewegungsfreiheit unverhältnismässig eingeschränkt 
und beeinträchtigt werden.  Zudem muss bei Erteilung der Bewilligung auf 
die Unternehmen in der Stadt Rücksicht genommen werden. Unbewilligte 
Demonstration sind umgehend aufzulösen und die Verantwortlichen bei 
den zuständigen Behörden zu melden.

l	 Fussballspiele, wie auch andere sportliche oder gesellschaftliche Anlässe, 
werden in friedlicher Atmosphäre abgehalten und geben keine Plattform für 
Chaoten.

l	 Die Stadt setzt sich bei der Luzerner Polizei für eine flächendeckende Prä-
senz und eine konsequente Umsetzung des Vermummungs- und Littering-
verbots ein.

l	 Videoüberwachung an neuralgischen Strassen und Plätzen zur Förderung der Sicherheit.

l	 Die stadteigene, kaum wirksame SIP wird aufgehoben und sofern erforderlich die freiwerdenden Mittel in die 
Polizeiarbeit investiert.
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Wirtschaft

Unternehmen schaffen Arbeitsplätze und 
sorgen damit dafür, dass die Luzernerinnen 
und Luzerner ihren Lebensunterhalt be-
streiten können. Zudem bieten sie gute 
Ausbildungsplätze an, die das Know-how 
für die Zukunft sichern. Mit ihren Steuern 
helfen sie mit, die vielfältigen Angebote der 
Stadt aufrecht zu erhalten. Mit innovativen Ideen und unbürokratischen 

Lösungen muss die Stadt die Unternehmen 
unterstützen. Es braucht optimale Rahmenbe-
dingungen, damit sich alle Unternehmen in der 
Stadt entwickeln können und neue wertschöp-
fungsreiche Firmen angezogen werden.

Leider ist die Erreichbarkeit vieler Unternehmen durch das Ver-
kehrschaos und zu wenige Parkplätze stark eingeschränkt. 

Andere neue Einkaufsmöglichkeiten wie zum Beispiel die 
«Mall of Switzerland» mit tausenden Parkplätzen direkt neben 
der Autobahnausfahrt in Ebikon gefährden die Stadtluzerner 
Dienstleistungsunternehmen. Die Stadt darf sich nicht nur auf 
ihre einmalige Lage am See verlassen, denn verlorene Unter-
nehmen oder Gäste sind nur schwer zurück zu holen. 
Auch für die KMU und Handwerksbetriebe muss in der Stadt 
weiterhin Platz sein. Entwicklungsmöglichkeiten zum Beispiel 
im Littauer Boden müssen endlich genützt werden, um Ar-
beits- und Ausbildungsplätze zu erhalten.

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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l	 Die Stadt Luzern bietet attraktive Rahmenbedingungen für bestehende 
und neue Firmen.

l	 Die Stadt engagiert sich für die Ansiedlung von wertschöpfungsinten-
siven Unternehmungen.

l	 Es werden auch grosse attraktive Büroflächen zur Verfügung gestellt, um 
die stetige Abwanderung grosser Dienstleistungsbetriebe zu verhindern.

l	 Die Erreichbarkeit der Unternehmen mit allen Verkehrsmitteln wird 
sichergestellt.

l	 Es werden zusätzliche Parkmöglichkeiten geschaffen, damit die Stadt ge-
genüber anderen Regionen und Einkaufszentren konkurrenzfähig bleibt. 
Zudem steht eine ausreichende Anzahl Oberflächenparkplätze über das 
ganze Stadtgebiet verteilt zur Verfügung.

l	 Engagement durch Private und Vereine erhält gebührende Anerkennung 
und wird nicht von öffentlichen Angeboten konkurrenziert.

l	 Die Stadt Luzern nimmt Abkehr von der unrealistischen Ideologie der 
«2000-Watt-Gesellschaft».
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Die Stadt Luzern ist trotz ihrer überschaubaren Grösse eine 
weltbekannte Tourismusdestination und steht mit Weltstädten 
wir Berlin, Paris oder London in direkter Konkurrenz.
Jedes Jahr werden hier rund 1.2 Millionen Logiernächte ver-
bracht. Dazu kommen tausende Tagestouristen aus dem In- 
und Ausland, die hier die Stadt, den See, die Berge und die 
vielfältigen Kultur- und Sportangebote geniessen. Es gilt hier, 
mit Bedacht das Zusammenleben von Stadtluzernern und 
Touristen weiter zu entwickeln, damit beide voneinander pro-
fitieren können: Wir Luzerner von der Wertschöpfung und die 
Touristen von einer einzigartigen Stadt.

Tourismus – Sport – Kultur 

Unsere schöne Stadt ist eine international 
äusserst beliebte Ganzjahresdestination 
und steht in direkter Konkurrenz mit 
grossen Weltstädten. Als Zentrumsstadt 
ist die Stadt Luzern auch Veranstaltungs-
ort von grossen Musik-, Sport- und Kul-
turanlässen mit internationaler Ausstrah-
lung. Ein ausgewogenes Angebot fördert 
dabei die Lebensqualität der Luzerne-
rinnen und Luzerner und nimmt gleich-
zeitig auch Rücksicht, dass der Nutzungs-
druck nicht zu hoch ist.

Die Stadt Luzern sorgt mit einem guten Ange-
bot an kulturellen und sportlichen Angebo-
ten für eine hohe Lebensqualität. Dabei ach-
tet sie darauf, dass diese Anlässe möglichst 
selbsttragend sind und unterstützt sie durch 
eine unbürokratische Bewilligungspraxis.

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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l	 Es steht eine ausreichende Anzahl Parkplätze für den Car-Tourismus zur 
Verfügung.

l	 Der wertschöpfungsintensive Tourismus wird mit einem ausgewo-
genen Gästemix gezielt gefördert.

l	 Die Stadt Luzern fokussiert sich dank dem KKL auf die Musikstadt Lu-
zern und hat auch in Zukunft eine grosse internationale Ausstrahlung.

l	 Die Stadt fördert ein attraktives Kultur- und Sportangebot, ohne dabei 
selbst zum Hauptorganisator oder -sponsor zu werden.

l	 Zuwendungen der Stadt an kulturelle und sportliche Institutionen ori-
entieren sich auch an der Wertschöpfung für Stadt und Kanton Luzern.

l	 Beim Luzerner Theater muss eine deutlich höhere Selbstfinanzierungs-
quote erreicht werden. Die Subventionen von rund 20 Mio. Franken pro 
Jahr für ein Regionaltheater müssen auf ein vernünftiges Mass redu-
ziert werden.

l	 Während Grossanlässen hat die Stadt Luzern ein besonderes Augen-
merk auf die Sicherheit und verhindert unbewilligte Demonstrationen 
und Chaotentum.
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Die «Unruhe im Schulzimmer» als Ergebnis von diversen Bil-
dungsreformen ist auch in städtischen Schulhäusern eine Tat-
sache. Die Stadt Luzern unterstützt die Lehrerinnen und Leh-
rer, damit diese motiviert und eigenverantwortlich Unterricht 
geben können.
Die Familie ist die tragende Säule unserer Gesellschaft. Die Er-
ziehung und Hauptverantwortung soll auch in Zukunft bei den 
Eltern liegen und nicht an die Schule delegiert werden.
Die verschiedenen Generationen sind stark aufeinander ange-
wiesen. Der Zusammenhalt von Alt und Jung ist ein Erfolgsre-
zept, das es weiterhin zu pflegen gilt. Die Stadt Luzern sorgt 
für qualitativ hochstehende Leistung über alle Generationen 
hinweg, von der Bildung bis zu den Pflegeheimen, ohne die 
Luzernerinnen und Luzerner zu bevormunden.

Bildung und Familie

Die Qualität der Schulen in der Stadt Lu-
zern ist im kantonalen Vergleich ausseror-
dentlich gut und soll es auch bleiben.
Durch Vorgaben des Kantons beziehungs-
weise der überkantonalen Bildungskon-
kordate ist der politische Einfluss der 
Stadt in der Bildungspolitik, wie zum 
Beispiel auf Schulformen und Lehrpläne, 
nur noch sehr gering. Die Lehrerinnen und Lehrer sind Vorbilder 

und motivieren zu mehr Leistung. Sie för-
dern die Selbstverantwortung und sorgen 
dafür, dass die Lernenden nach Abschluss 
der Schule eine gute und hochwertige An-
schlusslösung finden.

Unsere Heimat, unser Zuhause, unsere Stadt!
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l	 Die negativen Auswirkungen der Reformen im Bildungsbereich sind 
durch motiviertes und gut gebildetes Lehrpersonal so weit wie möglich 
zu minimieren.

l	 Luzern hat moderne und zweckmässige Schulhäuser.

l	 Weniger Staat und Bevormundung, dafür Förderung der Selbstverant-
wortung.

l	 Die ausserschulische Betreuung ist auf die Nachfrage auszurichten. 
Es muss den Eltern offenbleiben, ob und in welchem Umfang vom Ange-
bot Gebrauch gemacht wird.

l	 Unsere schweizerischen Werte und Traditionen sind hochzuhalten und 
zu bewahren. Verweigerung des Schwimmunterrichts oder des Hand-
schlags, die Verbannung des Kruzifixes und des Schweizerkreuzes oder das Tragen eines Kopftuchs werden 
nicht toleriert.

l	 Die Qualitäts-Mindestanforderungen des Kantons Luzern sind einzuhalten, jedoch nicht aus Prinzip in fast 
jedem Bereich zu überbieten.

l	 Die Stadt Luzern berücksichtigt in ihrer Stadtplanung auch die Bedürfnisse der älteren Generation und 
erbringt in ihren Pflegeheimen qualitativ hochstehende Leistungen in einem angenehmen Umfeld.
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Jetzt Mitglied der SVP werden!

Setzen Sie sich ein für Freiheit und Unabhängigkeit.       

� Ich möchte mich zuerst näher informieren. Bitte senden Sie mir Ihre Parteiunterlagen zu.
� Ich möchte sofort Mitglied der SVP werden.
� Ich möchte der SVP einen Spendenbeitrag zukommen lassen.

Vorname  Name

Strasse   PLZ/Ort

E-Mail  Telefon

Geb.-Datum Unterschrift

Ausschneiden und senden an: Schweizerische Volkspartei des Kantons Luzern SVP,
Postfach 12, 6276 Hohenrain oder per Fax an 041 250 67 66 oder Internet: www.svplu.ch
Spenden auf PC-Konto 60-29956-1 �

Die SVP kämpft als einzige Partei für Freiheit 
und Unabhängigkeit und sagt entschieden Nein 
zum schleichenden EU-Beitritt der Schweiz.

Unterstützen Sie uns dabei!

        
    

   

Die SVP setzt sich dafür ein, dass unsere Schweiz für 
uns und unsere Nachkommen auch in Zukunft noch
ein Zuhause ist. Tragen auch Sie die klaren bürgerlichen 
Werte mit und entscheiden Sie sich für Wohlstand, 
Arbeitsplätze und eine sichere Zukunft in Freiheit!

Die SVP hat einen Vertrag mit dem Volk unterzeich-
net, dem wir uns verpflichtet fühlen. Der Vertrag 
besagt:

• Wir wollen der Europäischen Union nicht beitreten
• Wir wollen die kriminellen Ausländer ausschaffen
• Wir wollen für alle die Steuern senken

Setzen Sie ein Zeichen für die Schweiz
und den Kanton Luzern.

Stärken Sie die SVP durch Ihre
Mitgliedschaft. Herzlichen Dank!

Jetzt Mitglied der 
SVP werden!

Die SVP setzt sich dafür ein, dass unsere Schweiz für �uns und 
unsere Nachkommen auch in Zukunft noch
ein Zuhause ist. Tragen auch Sie die klaren bürgerlichen Werte 
mit und entscheiden Sie sich für Wohlstand,  
Arbeitsplätze und eine sichere Zukunft in Freiheit!

Die SVP hat einen Vertrag mit dem Volk unterzeich-
net, dem wir uns verpflichtet fühlen. Der Vertrag 
besagt:

• Wir wollen der Europäischen Union nicht betreten
• Wir wollen die kriminellen Ausländer ausschaffen
• Wir wollen für alle die Steuern senken

Setzen Sie ein Zeichen für die Schweiz
und den Kanton und die Stadt Luzern.

Stärken Sie die SVP durch Ihre
Mitgliedschaft. Herzlichen Dank!

Ausschneiden und senden an: SVP Stadt Luzern, 6000 Luzern oder Internet: 
www.svpluzern.ch • Spenden auf PC-Konto 60-2477-6 

Die SVP kämpft als einzige Partei für Freiheit und Un-
abhängigkeit und sagt entschieden Nein zum schlei-
chenden EU-Betritt der Schweiz.
Unterstützen Sie uns dabei!


